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Nach Michael Gerbers 0:2 (24.) mittels 
Ablenker eines Schusses von Serge 
Haas von der blauen Linie schien in 
diesem intensiven Spiel alles seinen 
gewohnten Gang zu nehmen. Zuvor  
hatte im Startdrittel Micha Schär die 
Gäste mit einer tollen Einzelleistung 
in Front gebracht. Die «Falken» steu-
erten auf direktem Weg das volle Dut-
zend Siege an, denn sie gaben in die-
ser Saison noch nie einen Zweitore-
Vorsprung preis. Nur vorerst machten 
die «Falken» die Rechnung ohne Wiki, 
welches sich durch dieses Tor nicht be-
eindrucken liess und sein Spiel weiter 
spielte. In der Tat lancierte Rolf Scheu-
ners Anschlusstreffer (27.) die Partie 
neu.
Die Gastgeber, welche zuletzt gegen 
Lyss (1:6) und Unterseen-Interlaken 
(3:7) zweimal bös unten durch muss-
ten, zeigten gegen die «Falken» ihre 
kämpferischen Qualitäten, welche  
sie im Playoff-Final der letzten Saison 
gegen den gleichen Gegner auszeich-
neten. Die Partie stand bis zur letzten 
Sekunde auf des Messers Schneide, 
wobei beide Mannschaften im Ab-
schluss sündigten. Ein höherer Sieg 
der «Falken» wäre ebenso möglich ge-
wesen wie ein Vollerfolg der aufop-
fernd kämpfenden Gastgeber. 

Enttäuschter Wiki-Coach
Bei Wikis Coach Stefan Schweingruber 
überwog kurz nach dem Spiel noch  
die Enttäuschung über die knappe 
Niederlage: «Wir haben wieder keine 

Punkte, das geht der Mannschaft ans 
Gemüt. Umsomehr als wir den Sieg 
verdient gehabt hätten.» Punkte sind 
nötig, wollen die Aaretaler beim Sai-
sonhöhepunkt eine wichtige Rolle 
spielen. Denn zurzeit liegen sie mit 
sieben Niederlagen aus zwölf Spielen 
auf dem für sie ungewohnten sechsten 
Rang, die Verfolger Zuchwil Regio und 
Aarau dicht im Nacken. Zufrieden war 
«Falken»-Sportchef Gregor Thommen: 
«Dies war ein hartes Stück Arbeit, 
denn Wiki hat sehr gut gespielt und 
uns hart zugesetzt. Endlich riefen wir 
aber eine von A bis Z konzentrierte 
Leistung ab und verdienten uns da-
durch den Sieg.»  

Das Dutzend
Zwölf Vollerfolge aus zwölf Spielen – 
die Dominanz der Huttwil Falcons 
könnte nicht grösser sein. Dass die 
Spannung in der Zentralgruppe der 1. 
Liga trotzdem gross ist, dafür sorgen 
Teams wie Wiki-Münsingen mit ihrer 
kämpferischen Einstellung sowie der 
SC Lyss, welcher trotz der optimalen 
Punkteausbeute der Huttwiler nur vier 
Punkte hinter dem Leader zurück 
liegt. Die Falken können sich kein 
Nachlassen und keine Schwäche er-
lauben.� Bruno Wüthrich

Matchtelegramm: 14. November. – Sagibach, 
Wichtrach. – 501 Zuschauer. – SR: Ummel, 
Wassmer/Mathys. – Tore: 14. Schär (D. Wegmül-
ler, Malicek) 0:1. 24. Gerber (Haas/Ausschluss 
Scheuner) 0:2. 27. Scheuner (Baumgartner, Bal-
tisberger) 1:2. – Strafen: Wiki 6x 2 plus 1x 10 Mi-

nuten (Kiener, Disziplinar); Huttwil Falcons  6x  
2 Minuten. – Huttwil Falcons: Pfister; Stoller, 
Haas; Malicek, D. Wegmüller; T. Wegmüller, 

Schütz; Brechbühl, Othmann, Gerber; R. Altor-
fer, Meyer, D. Altorfer; Guazzini, Sägesser, 
Schär; Bieri, Dähler, Studer.

«Falken» machen das Dutzend voll
1. Liga, Gruppe 2: EHC Wiki-Münsingen – Huttwil Falcons  
1:2 (0:1, 1:1, 0:0). Zwölfter Vollerfolg in Serie für die Huttwil 
Falcons. Die «Falken» gewannen bei Wiki-Münsingen in einem 
hart umkämpften Spiel knapp. Trotz der Niederlage war auch 
bei den Gastgebern ein deutlicher Aufwärtstrend erkennbar.

EISHOCKEY

Das Emmentaler Derby zwischen dem 
EHC Burgdorf und dem EHC Brandis 
begann verheissungsvoll. Beide Teams 
zeigten ab den Startminuten, dass sie 
den Sieg wollten und auch bereit wa-
ren, das Nötige dafür zu tun. So wur-
den die Zweikämpfe angenommen 
und man suchte beidseitig den direk- 
ten Weg zum Tor. Es entwickelte sich 
so eine intensive und sehr interessante 
Partie. Mit zunehmender Dauer des 
Startdrittels erkämpften sich die Burg-
dorfer trotz einiger Strafen Vorteile, die 
sie jedoch nicht zu nutzen wussten. 
Denn einmal mehr bewies Brandis-
Hüter Michael Brügger, dass er zu den 

besten seines Fachs gehört. Kurz vor 
Drittelsende konnten dann die Platz-
herren im Spiel vier gegen vier in Füh-
rung. Einen Schuss von Verteidiger 
Meer konnte Brügger nur abprallen 
lassen, Buri reagierte am schnellsten, 
und es hiess 1:0.

Tiefschlag gut verdaut 
Die Gäste aus Hasle liessen sich zu Be-
ginn des zweiten Drittels nichts an-
merken, offensichtlich hatten sie den 
Tiefschlag gut verdaut. Je länger das 
Spiel dauerte, desto besser kam Bran-
dis ins Spiel. Es gelang dem Gastklub, 
die Platzherren bereits früh zu stören 

und sich einige Male recht gefährlich 
im gegnerischen Drittel festzusetzen. 
So kam es nicht überraschend, dass 
die Hasler in der 31. Minute aus-
glichen. Die Burgdorfer brachten die 
Scheibe nicht aus der Gefahrenzone 
und ermöglichten so Verteidiger Olaf 
Prinz den erfolgreichen Abschluss aus 
dem Slot. 

Die Regenschlacht
Der bereits zu Beginn des Mitteldrit-
tels einsetzende Regen wurde nun im-
mer stärker. An ein gepflegtes Spiel 
war für beide Teams bald nicht mehr 
zu denken. Je länger die Partie dauerte, 
desto schlimmer wurde es. Ob Zufall 
oder nicht, je schlechter die Verhält-
nisse wurden, desto besser kamen die 
Burgdorfer ins Spiel. Die Platzherren 
erspielten sich in den Schlussminuten 
der regulären Spielzeit noch einige 
gute Möglichkeiten zum Siegtreffer. 
Doch auch die Gäste waren bei ihren 

Besuchen vor Baumgartner stets ge-
fährlich. Es blieb jedoch auch nach der 
Verlängerung beim 1:1, und so muss-
te das Penaltyschiessen entscheiden. 
Dort hatten die Platzherren dank Ver-
teidiger Gabriel Meer das Glück auf ih-
rer Seite und gewannen schliesslich 
mit 2:1. Brandis-Trainer Oliver Tschanz 
zeigte sich nach dem Spiel dennoch 
nicht wirklich unzufrieden: «Heute  
gewann die glücklichere Mannschaft. 
Im Penaltyschiessen artete das Ganze 
wirklich zur Lotterie aus.»	 
� Rolf Knuchel

Matchtelegramm: 14. November. – KEB Neu-
matt. – 249 Zuschauer. – SR: Kiener, König/ 
Probst. – Tore: 20. Buri (Meer/Ausschlüsse 
Bühlmann/O. Rohrer) 1:0. 31. Prinz (O. Rohrer, 
L. Brügger) 1:1. 65. Meer 2:1. – Strafen: Burgdorf 
7x 2 plus 1x 10 Minuten (Bühlmann);  EHC 
Brandis 7x 2 Minuten. – EHC Brandis: M. Brüg-
ger; Bohnenblust, Prinz; Salzmann, Kobel; Be-
guelin, Blaser; Joss, O. Rohrer, Brügger; Horis-
berger, Grossenbacher, Witschi; Bracher, Salvis-
berg, Spring; Lüthi, Nägeli. – Bemerkungen: 
EHC Brandis ohne D. Rohrer, Bühler (verletzt). 

Brandis tauchte im Penaltyschiessen
1. Liga, Gruppe 2: EHC Burgdorf – EHC Brandis n.P.  2:1 (1:0, 
0:1, 0:0). 30 Minuten zeigten die Teams des EHC Burgdorf und 
des EHC Brandis ein auf gutem Niveau stehendes Spiel. Dann 
übernahm der Regen die Regie des Spiels, und das Ganze artete 
in eine Wasserschlacht aus. Am Ende verloren die Gäste aus 
Hasle das entscheidende Penaltyschiessen mit 1:2. 

Weiter unkonstant

NLA: SCL Tigers – HC Servette-Genf 
5:0 (2:0, 2:0, 1:0) / HC Fribourg-Gotté-
ron – SCL Tigers 9:4 (4:0, 3:2, 2:2). 
Nach dem glanzvollen Sieg der SCL Ti-
gers gegen die Genfer folgte die Er-
nüchterung in Fribourg. Es scheint, als 
könnten die Emmentaler nicht zwei 
Spiele voll konzentriert durchziehen.
Da nun der Genfer Benjamin Conz bis 
Ende Saison bei den Langnauer, spie-
len darf, konnte er gegen seinen Ex-
Verein nicht eingesetzt werden. Das 
aber spielte am Freitag keine Rolle, 
denn der frischgebackene Vater 
Matthias Schoder liess kein einziges 
Tor zu. Die Feldspieler spielten sehr 
diszipliniert, schirmten ihren Torhü-
ter super ab. Dazu fuhren sie immer 
wieder schnelle Gegenstösse. Die SCL 
Tigers kombinierten genial und 
setzten auch ihren Körper hervorra-

gend ein. Die Gäste hatten nichts 
Ebenbürtiges entgegenzusetzen. Ein 
Sieg, der keine Diskussionen offen 
liess. 
Das weckte natürlich Begehrlich-
keiten. Doch nach dem Sonnentag gab 
es einen Regentag. Trainer Christian 
Weber setzte im Tor auf Conz, musste 
diesen aber noch während der Partie 
durch Schoder ersetzen. War es ein 
Fehler, Conz zu bringen? Eine Frage, 
die nicht beantwortet werden kann. 
Punkte gab es in Fribourg keine. Doch 
es lag nicht an den beiden Torhütern. 
Es scheint eben so, dass die Konzen-
tration noch nicht für zwei Spiele aus-
reicht. �  mjl

 
Matchtelegramm: 13. November. – SCL Tigers 
– Servette 5:0 (2:0, 2:0, 1:0). – Ilfishalle. – 4579 
Zuschauer. – SR: Reiber, Kehrli/Stähli. – Tore: 2. 
A. Gerber (C. Moggi) 1:0. 14. C. Moggi (A. Ger-
ber, S. Moggi) 2:0. 32. Murphy (Daigle) 3:0. 34. 
Brooks (Daigle, Camenzind) 4:0. 57. Camenzind 

(Murphy) 5:0. – Strafen: SCL Tigers 3x 2 Minu-
ten; Servette 10x 2 Minuten. – SCL Tigers: Scho-
der; Lüthi, Reber; Naumenko, Ch. Moser; Mur-
phy, Blum; Flückiger, Gmür; Helfenstein, Sut-
ter, S. Moser; S. Moggi, A. Gerber, C. Moggi; 
Brooks, Camenzind, Daigle; Haas, Cunti, A. 
Lemm.
14. November. – Gottéron – SCL Tigers 9:4 (4:0, 
3:2, 2:2). – St-Léonard. – 7000 Zuschauer (aus-
verkauft). – SR: Kurmann, Kaderli/Kohler. – Tore 
SCL Tigers:  C. Moggi (2), Murphy, S. Moggi. – 
Strafen: je 4x 2 Minuten. – SCL Tigers: Conz (31. 
Schoder); Lüthi, Reber; Naumenko, Ch. Moser; 
Murphy, Blum; Gmür, St. Flückiger; Helfenstein, 
Sutter, S. Moser; S. Moggi, A. Gerber, C. Moggi; 
Brooks, Camenzind, Daigle; Cunti, Haas, 
Lemm.

Knappe Niederlage

NLB: SC Langenthal – EHC Olten 3:4 
(1:3, 1:1, 1:0). Auch im zweiten Derby 
gegen den Langenthal blieb der Olten 
ungeschlagen. Das Resultat fiel mit 3:4 
allerdings äusserst knapp aus. Dabei 

lagen die Powermäuse bis zur 14. Mi-
nute mit drei Toren in Führung, muss-
ten dann aber die Langenthaler bis auf 
2:3 herankommen lassen. Die Ent-
scheidung fiel in der 31. Minute, als 
Bruno Marcon das 4:2 markieren 
konnte. Zu mehr als dem 3:4-An-
schlusstreffer reichte es dem SC Lan-
genthal dann nicht mehr. � UE

 
Matchtelegramm: 13. November. – Langenthal 
– Olten 3:4 (1:3, 1:1, 1:0). – Schoren. – 3219 Zu-
schauer. – SR: Schmutz, Blatter/Huggenberger. 
– Tore: 6. Kelly (Campbell, Aeschlimann) 0:1. 12. 
Pargätzi (Meister, Kelly/Auschluss Randegger) 
0:2. 14. Campbell (Meister/Ausschluss Moser, 
Hirt) 0:3. 18. J. Fischer (Larose) 1:3. 29. Gerber 
(Murley/Ausschluss Haldimann) 2:3. 31. Mar-
con (Ruotsalainen) 2:4. 53. Bodemann (Gruber) 
3:4. – Strafen: SC Langenthal 3x 2 plus 1x 10 Mi-
nuten (Gerber); Olten 7x 2 Minuten. – SC Lan-
genthal: Eichmann (ab 14. Walter); Randegger, 
J. Fischer; Bochatay, Gurtner; Fäh, Wegmüller; 
Aegerter; Murley, Lüssy, Larose; S. Fischer, 
Baumgartner, Gerber; Gruber, Bodemann, Mo-
ser; Schäublin, Blaser, Kummer; Bruderer.

Brandis-Reserven  
wurden Favoritenrolle 
gerecht
3. Liga, Gruppe 6: EHC Bellmund – 
EHC Brandis II 1:10 (0:1, 1:3, 0:6). 
Brandis zweites Team startete optimal 
ins Spiel und erzielte bereits nach drei 
Minuten den ersten Treffer. Doch 
dann haperte es vorläufig. Die weitere 
Torproduktion lief nicht rund, denn 
offensichtlich behagte die Sonntag-
nachmittags-Anspielzeit nicht allen 
Spielern. Vom mittleren Spielabschnitt 
an änderte sich das jedoch gewaltig, 
und die Emmentaler wurden ihrer Fa-
voritenrolle vollauf gerecht. Allerdings 
waren sie zuweilen etwas verspielt, 
verzeichneten drei Pfostenschüsse, 
und einige Male kullerte der Puck zwar 
der Torlinie entlang, überquerte diese 
jedoch nicht. Im Schlussabschnitt 
legte Brandis mit sechs Toren noch ei-
nen Zacken drauf und kam schliess-
lich zu einem absolut verdienten zwei-
stelligen Sieg. � emh
Matchtelegramm: 8. November. – Eisstadion 
Biel. – 35 Zuschauer. – SR: Baumann/Aeschli-
mann. – Tore: 3. Laternser (Eggimann/Aus-
schluss Ritz) 0:1. 21. Stegemann (Laternser, 
Leutwiler) 0:2. 30. Stegemann (Winkler) 0:3. 35. 
Rickli (Scheidegger/Ausschluss Grossen) 0:4. 
35. Jaberg (Grossen) 1:4. 42. Stegemann (Fried-
li, Eggimann) 1:5. 45. Laternser (Stegemann) 
1:6. 46. Locher 1:7. 48. Laternser (Friedli) 1:8. 
54. Stegemann 1:9. 56. Tschabold (Wittwer, Mu-
ster) 1:10. – Strafen: Bellmund 9x 2 Minuten; 
EHC Brandis II 8x 2 Minuten. – EHC Brandis II: 
Rohr; Leutwiler, Winkler, Eggimann, Locher, 
Scheidegger, Stegemann, Tschabold, Muster, 
Wittwer, Friedli, Laternser, Rickli, Schneider.

Resultate und Tabellen
NLA
Davos – Bern� 3:5 (1:3, 0:0, 2:2)
SCL Tigers – Servette� 5:0 (2:0, 2:0, 1:0)
Kloten – Biel� 6:1 (3:0, 1:0, 2:1)
Bern – ZSC Lions� 1:3 (0:0, 0:1, 1:2)
Gottéron – SCL Tigers� 9:4 (4:0, 3:2, 2:2)
Biel – Lugano� 0:3 (0:0, 0:2, 0:1)
Servette – Davos� 4:3 (1:0, 0:1, 3:2)
Zug – Kloten Flyers� 3:2 (1:0, 2:1, 0:1)
Rapperswil-J. – Ambri-P.� 3:1 (0:0, 0:1, 3:0)
Lugano – Rapperswil-J.� 2:1 (2:0, 0:0, 0:1)
Ambri-P. – Gottéron� 1:5 (0:2, 0:1, 1:2)

	 1. Bern	 23	 13	 3	 2	 5	 78:58� 47
	 2. ZSC Lions	 21	 13	 1	 4	 3	 86:65� 45
	 3. Zug	 22	 14	 1	 1	 4	 65:46� 45
	 4. Servette	 22	 12	 3	 1	 6	 76:56� 43
	 5. Kloten	 23	 10	 4	 1	 8	 70:66� 39
	 6. Davos	 22	 11	 2	 1	 8	 78:57� 38
	 7. Rapperswil-J.	 23	 11	 0	 0	 12	 66:57� 33
	 8. Lugano	 23	 7	 3	 2	 11	 71:81� 29

	 9. Biel	 22	 8	 1	 1	 12	 55:76� 27
	10. Gottéron	 23	 8	 0	 1	 14	 59:78� 25
	11. SCL Tigers	 23	 5	 1	 4	 13	 69:97� 21
12. Ambri	 23	 3	 1	 2	 17	 43:79� 13

NLB
Langenthal – Olten� 3:4 (1:3, 1:1, 1:0)
GCK Lions – Basel� 4:1 (2:0, 1:1, 1:0)
Visp – Sierre� n.V. 4:3 (1:0, 0:0, 2:3)
Lausanne – Chaux-d.-F.� 6:1 (1:1, 4:0, 1:0)
Basel – Visp� 5:7 (3:3, 2:1. 0:3)
Chaux-d.-F. – Thurgau� 9:4 (4:0, 3:3, 2:1)
Ajoie – Lausanne� 3:2 (0:0, 1:1, 1:1)
Olten  – GKC Lions� 7:1 (3:1, 2:0, 2:0)

	 1. Visp	 16	 10	 4	 1	 1	 86:51� 39
	 2. Olten	 16	 11	 0	 1	 4	 75:47� 34
	 3. Chaux-de-F.	 17	 9	 1	 0	 7	 67:68� 29
	 4. Ajoie	 17	 8	 1	 2	 6	 54:54� 28
	 5. Lausanne	 17	 8	 0	 1	 8	 66:58� 25
	 6. Sierrre	 15	 5	 2	 4	 4	 55:50� 23
	 7. Langenthal	 16	 6	 0	 0	 10	 45:58� 18
	 8. Thurgau	 15	 5	 0	 2	 8	 53:68� 17

	 9. Basel	 17	 5	 1	 0	 11	 46:69� 17
	10. GCK Lions	 16	 3	 2	 0	 11	 49:73� 13

1. Liga, Gruppe 2
Adelboden – Thun� verschoben
Zunzgen-Siss. – Aarau� n.P.  3:2 (1:0, 1:2, 0:0)
Wiki-Müns. – Huttw. Falcons� 1:2 (0:1, 1:1, 0:0)
Lyss – Unterseen-Int.� 7:5 (3:2, 3:1, 1:2)
Burgdorf – Brandis� n.P.  2:1 (1:0, 1:1, 0:0)

	 1. Huttwil Falcons	 12	 12	 0	 0	 0	 61:21� 36
	 2. Lyss	 12	 10	 1	 0	 1	 62:27� 32
	 3. Burgdorf	 12	 6	 2	 0	 4	 38:20� 22
	 4. Unterseen-I.	 12	 5	 1	 2	 4	 57:53� 19
	 5. Brandis	 12	 4	 2	 2	 4	 36:38� 18

	 6. Wiki-Müns.	 12	 5	 0	 1	 6	 36:46� 16
	 7. Zuchwil Regio	 11	 4	 1	 1	 5	 37:42� 15
	 8. Aarau	 11	 4	 0	 1	 7	 48:53� 13
	 9. Thun	 11	 4	 0	 0	 7	 47:55� 12
	10. Zunzgen-Siss.	 12	 0	 3	 1	 8	 33:55� 7
	11. Adelboden	 10	 0	 0	 2	 8	 16:51� 2

3. Liga, Gruppe 6
Seedorf Ping. – Meinisberg� 6:1 (1:1, 3:0, 2:0)
Grächwil – Obergerlafingen� 8:2 (3:1, 2:1, 3:0)
Zuchwil R. – M’buchsee-M.� 8:2 (4:1, 0:0, 4:1)
Bellmund – Brandis II� 1:10 (0:1, 1:3, 0:6)

1. Brandis II	 3	 3	 0	 0	 0	 27:  7� 9
2. Grächwil	 3	 3	 0	 0	 0	 17:  7� 9
3. Zuchwil Regio	 3	 2	 0	 0	 1	 19:12� 6
4. Ob’gerlafingen	 3	 2	 0	 0	 1	 24:20� 6
5. Seedorf Pinguins	 3	 1	 0	 0	 2	 16:17� 3
6. Meinisberg	 3	 1	 0	 0	 2	 8:16� 3
7. M’buchsee-M.	 3	 0	 0	 0	 3	 6:21� 0
8. Bellmund	 3	 0	 0	 0	 0	 9:26� 0

Micha Schär schoss die Huttwil Falcons auswärts in Wichtrach in Führung. � Bild: Kansas


